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Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

LronprinMjtraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sämmtl . Kaiser ! ., Kämgl. n. Mt. Warden , somit für die Gemeinden Kaut n. UknMtgödens.
Inserate für die taufende Nnrnrner werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

178. Freitag , den 31. Juli 1896. 22. Jahrgang.
Best sch es « eich .

Berlin , 29 . Juli . Wie aus Bergen gemeldet wird , trat
der Kaiser heute Vormittag 10 Uhr die Rückreise an Bord der
„Hohenzollern" an ; Kriegsschiffe und Festungsgeschütze salutirren .

Berlin , 29 . Juli . Eine Zuschrift der „Köln . Ztg ." aus
Baden weist darauf hin, daß dem Großherzoge die Annahme
der Königswürde früher schon wiederholt nahegelegt worden ist,
daß sich der Großherzog dagegen aber jeweils ablehnend ver¬
halten hat , wie auch gegen die Gebietserweiterungen , die damit
hätten verbunden sein sollen. Insbesondere ließen bisher politische
Bedenken mannigfacher Art die Einverleibung elsässtscher Gebiets¬
teile in das Großherzogthum , so oft eine derartige Maßnahme
angeregt worden ist, vom Standpunkte der badischen Interessen
nicht als erstrebenswerth erscheinen . In dieser Beziehung hat
sich inzwischen nichts geändert ; es ist deshalb in hohem Maße
unwahrscheinlich, daß nunmehr eine Rangerhöhung den Wünschen
des Großherzogs entsprechen sollte, die früher nicht nach seinem
schlichten und selbstlosen Sinne war , zumal er in ihr keinen
Vortheil für sein Land erblicken konnte . Ohne die vorherige
Einwilligung sdes zu Ehrenden erscheint aber die Verleihung der
Königswürde als völlig ausgeschlossen, ganz abgesehen von der
Frage der Möglichkeit der Ueberwindung der staatsrechtlichen
Schwierigkeiten, mit denen ein derartiger Act nach Lage der
Verhältnisse verbunden sein würde .

Berlin , 28 . Juli . Die Subscription auf die neue drei¬
prozentige Russenanleihe wurde an allen deutschen Plätzen wegen
starker Ueberzeichnung geschlossen.

Braunschweig , 28 . Juli . Heute Morgen stellten
sämmtliche Arbeiter der Feldschlößchenbrauerei die Arbeit ein,
weil ein nichtsozialdemokratischer Kellermeister aus Hannover
engagirt worden war . Die anderen Brauereien entsandten
Hilfskräfte .

Hamburg , 29 . Juli . Die „Hamb . Nachr ." führen in
eineur offenbar aus Friedrichsruh inspirirten Artikel gegenüber
der „Köln . Zig . " aus , dieselbe überschätze die nationalen Im¬
pulse des Centrums , wenn sie glaube, das Centrum durch den
Nachweis der Reichsfeindschaft der Polen von der Unterstützung
der letzteren abhalten zu können. Die „Hamb . Nachr . " bleiben
dabei, daß das Centrum kein Interesse an der Erhaltung des
protestantischen Kaiserthums habe, und sehen deshalb nicht ein,
weshalb sich das Centrum von den anderen Reichsfeinden ab¬
wenden sollte .

Kiel , 28 . Juli . Ein junger Elsässer, der Kandidat der
Theologie Karl Paira aus Markirch ist als Erzieher im Hause
des Prinzen Heinrich engagirt worden . Herr Paira studirte
an der Straßburger Universität und vollendet mit diesem
Semester seine Studien . Er ist 23 Jahre alt .

Moelln in Lauenburg , 28 . Juli . Die städtischen Kollegien
haben die Erlaubniß zum Beginn des Baues des Elbe -Trave -
Kanals verweigert, bis die Wasserstandsfrage mit dem Moellnsee
geregelt und der Grunderwerbsvertrag ratificirt sei .

Ausland .
Zürich , 28 . Juli . Der Züricher Justizdirektor berichtete

heute Nachmittag dem Bundesrath , die Ruhe sei in Außersihl
wieder hergestellt, weitere Störung werde nicht erwartet . Der
Bundesrath erwiderte , über das Züricher Rekruten - Bataillon
könne nicht weiter verfügt werden, weil die Mannschaften zu
kurze Zeit im Dienste ständen ; wenn weitere militärische Hülfe
nothwendig wäre , so solle die Züricher Regierung Cantonstruppen
ausbieten. — Nach einer Mittheilung der Stadtpolizei wurden
heute die Verhafteten , etwa 80 an der Zahl , alle verhört , 35
bis 40 derselben sind bereits in Freiheit gesetzt. Weitere Frei¬
lassungen werden Abends erwartet . — Das Gerücht von dem
Tod eines Polizisten und eines Arbeiters wird für völlig un¬
begründet erklärt . — Nachmittags sammelten sich etwa 1500
Personen vor der Kaserne, in welcher die Gefangenen waren , an .
Eine Kompagnie Rekruten räumte den Platz . Mehrere Personen
wurden dabei in den Sihl gestoßen, ein Unglücksfall ist jedoch
nicht vorgekommen.

Zürich , 29 . Juli . Gestern Abend in der Zeit von 8 bis
11 Uhr fand ein gewaltiger Tumult im Außenquartier Wiedkow
statt . Ein von 70 Italienern bewohntes Haus wurde voll¬
ständig ansgeräumt und eine italienische Wirthschaft demolirt .
Die Polizei, mehrfach verstärkt , mußte die Revolver gebrauchen.
Zahlreiche Personen wurden verletzt. Die ersten Schüsse wurden
vom Pöbel abgegeben. Auf dem Kasernenplatz sammelte sich
eine große Menge ; es entstand ein unbeschreiblicherLärm . Zwei
Kasernenfenster wurden eingeworfen . Das Militär nahm viele
Verhaftungen vor . Augenblicklich herrscht Ruhe . Der Re¬
gierungsrath beschloß die sofortige Einberufung der Züricher
Jnfanteriebataillone 70 und 71 und der Cavallerie .

Lille , 28 . Juli . Der Bürgermeister Delorh ist wegen der
jüngst stattgefundenen Unruhen abgesetzt worden .

Havre , 28 . Juli . Die französische Dampfergesellschaft
„ Chargeurs reunis " errichtete in Concurrenz gegen die deutsche
Ostafrikalinie eine direkte Dampferlinie von Havre nach Bordeaux
nach der Delagoabai .

London , 29 . Juli . Es gilt als bestimmt, daß Kaiser
Wilhelm in diesem Jahre nicht nach Cowes kommt, dagegen im
September der Königin in Balmoral (Schottland ) einen Besuch
abstattet , welcher einen streng privaten Charakter tragen soll .

London , 28 . Juli . Der Socialistenkongreß tagte heute,
200 Personen stark, unter dem Präsidium von Keir Hardi . Tom
Mann , das leitende Mitglied der englischen unabhängigen Ar¬

beiterpartei , plädirte für Zulassung der Anarchisten zum
Kongreß und wurde darin von den französischen Delegirten
unterstützt .

London , 29 . Juli . Der Prozeß Jameson (wegen des
Ueberfalls in Transvaal ) ist nunmehr beendet und die An¬
geklagten zu einer Gefängnißstrafe von 15 Monaten , die Herrn
Jameson selbst traf , bis herab zu solchen von 5 Monaten ver-
urtheilt worden . Daß eine Verurtheilung erfolgen mußte, konnte
von vornherein keinem Zweifel unterliegen ; denn der Versuch
des Vertheidigers , glauben zu machen, Jameson habe mit seinen
Maximgeschützen, Siebenpfündern und 120 Patronen Pro Mann
friedliche Zwecke verfolgt , kann höchstens ein Lächeln erregen.
Im Verhältniß zu dem Vergehen Jamesons und seiner Offiziere,
das auf den Umsturz der Regierung eines befreundeten Staates
und die Erregung eines blutigen Bürgerkrieges in Transvaal
abzielte, erscheinen die verhängten Strafen jedoch außerordentlich
milde . Sie werden auch schwerlich viel dazu beitragen, das
Mißtrauen und die Erbitterung der Buren herabzumindern .

Madrid , 29 . Juli . Der Marineminister erklärte auf
Befragen , er hoffe, daß die Frage der italienischen Kreuzer ihre
Erledigung finden werde. Spanien könne dieselben erwerben,
obgleich eine andere Macht höhere Preise geboten hat .

Madrid , 29 . Juli . Nach einer Drahtmeldung aus Cuba
schlugen die spanischen Truppen die Schaaren der Aufständischen
unter Garcia und anderen Führern und brachten ihnen einen
Verlust von 29 Todten und zahlreichen Verwundeten bei . Die
Spanier hatten 9 Todte und mehrere Verwundete .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 30. Juli . Kapitän z. -H . z. D . Riedel ist von

der Dienstreise zurückgekehrt . — Der Küstenvezirks-Jnspettor des V. Küsten¬
bezirks , Kapitän z . S . z . D . Herz, tritt einen Urlaub vom 1 . August bis
5. September nach Karlsbad i. B . an . Die Vertretung während dieser Zeit
übernimmt der Inspektor des IV . Küstenbezirks , Kopitän zur See z . D .
Wachenhnsen. — Vom Urlaub sind zurückgekebtt : Kapt .-Lieut. von Holleben
und Lieut. z . S . Robert Kühne. — Kapt .-Lieut. Wurmbach ist nach Be¬
endigung seines Kommandos zur Dienstleistung beim Ober-Kommando der
Marine hier eingetroffen und zur II . Marineinspektion getreten. — Während
der dienstlichen Abwesenheit des Kapt .-Lieut. Becker verficht der Kapt .-Lieut.
Trummler neben seinem übrigen Dienst die Geschäfte des I . Adjutanten des
Stationskommandos mit. — Durch Verfüg, des Generalarztes der Armee
vom 16 . Juli d . I . ist der einj.-freiw . Arzt Dr . Waldow von der II . Matr .--
Div . vom 1 . Aug. 1898 ab zum U.-Arzt des aktiven Dienststandes der
Marine emannt und mit Wahrnehmung einer von diesem Zeitpunkte ab bei
derselbm frei werdenden Assist.-Arztstelle beauftragt worden. — Durch Vers-
des Ob .-Komd. vom 24 . cr . ist der bisher zum Chariteekrankenhause in Berlin
komdrte . Mar . - Stabsarzt Dr . Rüge mit dem 30. September d . Js . zur
Marinestation der Ostsee nach Kiel versetzt. — Der Masch .-Unt .-Jng . Möhm-
king ist vom 3. August d . Js . ab- und auf 4 Wochen zur Information in
Elektrotechnik nach Berlin und Nümberg kommandirt.

—8 Wilhelmshaven , SV . Juli . Zur Thcilnchme als Un¬
parteiische an den Uebungen der Flotte bezw. zur Information
sind folgende Offiziere an Bord von Schiffen der Uebungsflotte
kommandirt : Vizeadmiral Karcher vom 9 . August bis 15 . Sept .
auf „König Wllhelm " , Vizeadmiral Thomsen vom 9 . August
bis 15 . Sept . auf „ Kurfürst Friedrich Wilhelm ", Kapitäns z . S .
Fritze vom 17 . bis 23 . August auf „Sachsen ", Frhr . v . Maltzahn
vom'

, 9 . August bis I . SePt . auf „Blücher"
, Grüner vom 9 . Aug . bis

15 . Sept . auf „Württemberg "
, Korv .-Kapts . Hellhoff vom 1 . bis

15 . Sept . auf „Wörth "
, Gülich vom 9 . August bis 15 . Sept . auf

„Weißenburg ", Walther (Paul ) vom 10 . August bis 15 . Sept . auf
„Hagen ", Etienne vom 2 . bis 15 . Sept . auf „Siegfried ",
Kretschmarin vom 9 . August bis 15 . Sept . auf „Gefion" , Oben -
heimer vom 17 . bis 20 . August auf „v 5", von Baße vom
20 . bis 23 . August auf „Wacht", Schönfelder (Victor ) vom
20 . August bis 15 . Sept . auf „Wörth ", Jngenohl vom 9 . Aug.
bis 15 . Sept . auf „Kaiserin Augusta " , Kapt . -Lieut . Graf von
Oriola vom 9 . August bis 15. Sept . auf „Beowulf ", Grapow
(Max ) vom 20 . bis 23 . August auf „Jagd ", Becker vom
16. August bis 15 . Sept . auf „v 4", Josephi vom 9 . August
bis 15 . Sept . auf „O3 " , von Dambrowski vom 9 . bis 15 . Aug.
auf „Brandenburg ", von Koppelow vom 9 . August bis 15 . Sept .
auf „v 6 "

, Götte vom 1 . bis 15 . Sept . auf „Frithjof ",
Oberst .- Lieut . von Höpfner vom 16 . August bis 15 . Sept . auf
„Brandenburg " .

Untergang Z. M. S. „Iltis".
S . M. der Kaiser hat aus Bergen folgendes Telegramm

an den kommandirenden Admiral gerichtet :
Bergen , 29 . Juli 1886 . An den Admiral Knorr , kom¬

mandirenden Admiral , Berlin . Es erfüllt Mich mit tiefem
Schmerz , Kunde zu erhalten von dem Verlust Meines Kanonen¬
bootes „Iltis ", welches in Ausübung seines Dienstes mit seinen
sämmtlichen Offizieren und dem größten Theil seiner Besatzung
an der chinesischen Küste gestrandet ist . Viele brave Männer ,
an deren Spitze ein so hervorragend tüchtiger Offizier als Kom¬
mandant stand, habe ich verloren . Das Vaterland wird mit
Mir trauern und die Marine wird diejenigen in warmer Er¬
innerung halten , welche bis zum letzten Athemzuge in der Er¬
füllung ihrer Pflicht das höchste Gebot ihres Lebens sahen.

Wilhelm I . R .

In Ergänzung unserer gestrigen Notizen mag hier noch
Folgendes bemerkt werden : Das Kanonenboot „Iltis " wurde
nach Beendigung der Probefahrt im Jahre 1880 für die ost¬
astatische Station in Dienst gestellt und kehrte im Herbst 1886
nach Wilhelmshaven zurück , nachdem es 1886 auf der Insel
Yak der Karolinengruppe unter dem Kommando des damaligen
Kapitäns (Hvfmcier unter schwierigen Verhälnissen die deutsche
Flagge gehißt hatte , ein Vorgehen, das fast zu ernsten Zwistig¬

keiten mit Spanien geführt hätte . Nachdem das Schiff auf der
Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven einer Grundreparatur unter¬
zogen war , wurde es im Herbst 1887 wiederum nach Oftasien
entsandt und trat während des chinesisch-japanischen Krieges zu¬
nächst unter dem Kommando des Korvettenkapitäns Grafen
Baudissin in Korea und Formosa zum Schutz der deutschen In¬
teressen in Aktion. Es wird noch in frischem Gedächtniß sein,
daß das Kanonenboot zum Schutz eines deutschen Dampfers , der
von den Chinesen beschaffen wurde, eintrat , und das Feuer der
artilleristisch weit überlegenen chinesischen Forts zum Schweigen
brachte. Die Besatzung des „Iltis " hat Deutschland am 26 .
März 1895 verlassen und würde im Juni 1897 in die Heimath
zurückgekehrt sein . Der Kommandant hat erst in diesem Früh¬
jahr das Kommado übernommen , die übrigen Offiziere sind im
Laufe des Jahres 1895 hinausgegangen .

Kapitänlieutenant Braun , der Kommandant des „Iltis " ,
war , ehe er im Mai d . I . nach der Ostastatischen Station ging,
drei Jahre lang beim Oberkommando der Marine gewesen . Er
galt als einer der hervorragendsten und tüchtigsten Offiziere
der Kaiserlichen Marine . Er hinterläßt eine Wittwe und einen
Sohn ; seine Ehe hatte nur drei Jahre gedauert . Der Ober¬
maschinist Hill war gleichfalls verheirathet . Die übrigen Offiziere
waren unverheirathet . Die geretteten Mannschaften sind am
Südostvorgebirge bei Shantung gelandet . Die letzte Besatzung
war im Mai vorigen Jahres hinausgegangen und sollte im
nächsten Jahre abgelöst werden . Ein Modell des untergegangenen
Kanonenbootes „Iltis " befindet sich im Kuppelsaal der Berliner
Gewerbeausstellung .

Der Ort der Strandung des „Iltis " läßt sich aus den
Depeschen genau bestimmen. Die eine Angabe, zehn Meilen
nördlich von South -East Promontorh , stimmt genau mit der
anderen , neun Meilen von Shantung -Fire , überein , wenn man
letztere auf das eigentliche Shantung -Promontory bezieht. Die
Strandung fand danach in der Sang -Kaobay statt , die ungefähr
das mittlere Drittel der Ostküste der Shantung -Halbinsel ein-
nimmt . Das Nordende dieser Ostküste wird von dem Shantung -
Vorgebirge , in dessen Nähe die japanische Armee im Januar
1895 landete , das Südende von dem South -East -Promontorh
bezeichnet . Dieses liegt unter 36° 54/ n . Br ., 122 ° 31/ 45° e .
L . v . Gr . Beide Vorgebirge sind mit Leuchtthürmen versehen.
Derjenige des südlichen wird hin und wieder allerdings auch als
Shantung -Fire bezeichnet . Doch ist die Ostküste überhaupt nur
etwa 20 Seemeilen lang , so daß auf jeden Fall der Strandungs¬
ort nahe ihrer Mitte , auf halbem Wege zwischen den beiden
Vorgebirgen zu suchen ist. Der Leuchtthurm des südöstlichen
Vorgebirges liegt nicht auf dem Festlande , sondern auf einer von
englischer Seite Macartneh genannten Insel . Die Küste ist
felsig und fällt steil ins Meer . Der Leuchtthurm ist 29,4 Mtr .
hoch erbaut , ein runder , eiserner, roth und weiß gestreifter Thurm ,
wirft alle 30 Sec . ein weißes Blinkfeuer und giebt alle 90 Sec .
ein 4 Sec . lang anhaltendes Nebelsignal . Aehnlich ist das nörd¬
liche eigentliche Shantung -Vorgebirge bezeichnet . Nach genaueren
Nachrichten mußte der „Iltis " sich auf den Strand setzen lasten.
Es ist daraus auf eine Sturmrichtung im entscheidenden Augen¬
blick aus Osten zu schließen . Doch dreht der Wind bei den ost¬
asiatischen Taifunen ziemlich schnell und hing die dringendste
Gefahr an einem Augenblick. Der „Iltis " befand sich auf einer
Kreuzfahrt und wurde Abends bei nebligem Wetter vom Taifun
überrascht. Taifune heißen jene verheerenden Wirbelstürme in
den chinesischen und ostindischen Küstengewäffern, welche haupt¬
sächlich in der Zeit der „Monsumwechsel", das heißt des Wechsels
der kalten und heißen Jahreszeit , auftreten , wenn die Seewinde
in Landwinde Umschlagen oder umgekehrt die Landwinde sich in
Seewinde verwandeln . Diese Wirbelstürme besitzen einen ver-
hältnißmäßig kleinen Durchmesser, aber ganz außerordentliche
Windstärke bei sehr niedrigem Baromcterluftdruck . Gerade der
geringe Durchmesser macht die Taifune vor Allem der Schifffahrt
so gefährlich. Auf je kleinerem Raume nämlich die See von
verschiedenen Seiten aus von den Winden Antrieb erhält , desto
höher und ungleichmäßiger werden die Wellen, und es treten
durch das Zusammenwirken verschiedener Windrichtungen häufig
ganz gewaltige Erhöhungen der Wellen ein.

Die bereits gestern veröffentlichte Liste der mit S . M . S . „Iltis
verunglückten Offiziere und Mannschaften ergänzen wir nachstehend wie
' gt : Kapt .-Lieut . Otto Braun , geboren zu Rheine, Kreis Lotzen , Lieut. z. S .

oritz v . Holbach zu Wiesbaden, Lieut. z . S . Ernst Fraustädter zu Ohlau ,
Lieut. z. S . Wilhelm Praße zu Leer, Ass.-Arzt Dr . Werner Hildebrandt zu
Ballenstedt l Dessau) , ObermaschimstHeinrich Hill zu Leisenwald (Gelnhausen) ,
Maschinist August Becker zu Brakel (Dortmund ) , Maschinist Friedrich Holz
zu Berlin , Steuermann Oskar Hein zn Elbing , Ob .-Masch.-Maat Theodor
Kayser zu Bad Liebenstein ( Meiningen ) , Ob .-Masch.- Maat Fritz Opfermann
zu Bromberg , Masch.-Maat Waller Fuchs zu MieSbach (Oberbayern), Ober-
Heizer Friedrich Bohlen zu Jeddeloh I (Westerstede ) , Ernst Koppner genannt
Kinzel zu Buckau (Magdeburg ) , Bruno Mtmann zu Seedorf (Sagau ) ,
Wilhelm Kranefeld zu sBerghosen (Hoerde ) , Paul Wünsch zn Drehbach
(Wittgenstein) , Hetzer Johann Eden zu Fedderwarden (Jever ) , Paul Dittttch
zu Hainsberg (Dresden ) , Wilhelm Wolter zu Berlin , Bäckersgast Gonch
Schäfer zu Höttingen (Würzburg) , Ob .-Zlmmermannsmaat Ewald Vierer zu
Zingst (FranzburA , Büchsenmachersmaat Johann Pierscheck zu Bro .chutz-
.Leustadt (Oberschlesien ) , Zahlm .-Applik . Mattin Gieselcr zu Eilenburg
(Deutsch) , Schneidersgast Albert Seifert zu Listen (Weißenfels ), Schuhmachers-
M Ludwig Bentmann zu AUenderne (Dortmund ) , Torv .-Obermattose Karl
Vettig zu Hamburg , Torp .-Obermatrose Wilhelm Jungebloed zu Wilhelms¬

haven, Ob .-Feuerw .-Maat Max Rähm zu Frankfurt a. O^ Ob .-Lootsm .-
Maat Gustav Seelenbinder zn Gumbinnen , Ob .-Bootsm .-Maat Friedrich
Weser zu Hanau a . M ., Bottelier Ewald Hauswirth zu Barmen , Bootsm --
Maat Johann Schmidt zu Frauenburg (Braunsberg ) , Hoboist Karl Schwenke
zu Altenweddingen (Wanzleben) , Obersignalgast Wilhelm Braun II . zu
Cottbus , Obermatrosen Martinius Catenkamp zu Brettorf (Wtldeshausen) ,



Adolf Engler zu Zelenio ( Bereut) , Ferdinand Erdmann zn Tolkemit (Elbing ) ,Friedrich Hagendorf zu Blönsdorf (Wittenberg) , Paul Hank zu Gera , MaxKau zu Nürnberg , Franz Klalt zu Wvldenderg (Frieüeberg N -M,) , HermannKrahn zu Wvlfshorst ( Randow) , Karl Meyer zu Prerow (Franzburg ) ,Bernhard Piersch zu Jasenitz (Randow) , Georg Prechtel zu Hannover , Otto
Seegcr zu Vorsee (Uckermunde ) , Johann Stubbe zu Grünendeich (Jork),August Thielemann zn Hamburg , Bruno Ullrich zu Guben , Johannes Voll¬mers zu Haxtum (Aurich ) , Christian de Wall zu Jheringsfehn (Aurich) , Otto
Wittig zu Padejuch (Randow) , Bernhard Freese zu Westrhauderfehn (Leer ) .Matrosen Alfred Böhm zu Oppeln , Rudolf Jllgen zu Minden , FriedrichKohl zu Gerbstedt (Mansfelder Seekreis), Wilhelm Kopp zu Bremen ,Ernst Krüger zu Rostock, Franz Markhoff zu Traueudorf (Stettin) , JohannesMöller zu

'
Altona , Dirk Natelberg zu Butterberg (Leer) , Joseph Scheuß zuKöln , Friedrich Schmitt zu , Norden, Wilhelm Schultz zu Kalkofen ( Usedom-Wollin), Leopold Sputzkowski zu Gr, Fricdrichsgraben II (Labiau ) , Karl

Weise zu Reinsdorf (Zwickau) , August Wolf zu Barmen . Zu dieser Listewerden noch 2 Leute der II . Matrosendivision hinzutreten , deren Namen
noch nicht definitiv festgestcllt sind.

Lokaler .
Wilhelmshaven , so . Juli . S . K. H . der Großherzogvon Oldenburg hat sich in theilnehmendster Weise erkundigt, ob

sich unter den mit „Iltis " Verunglückten auch Oldenburger be¬
funden haben . Es sind drei Oldenburger mit verunglückt : Ober -
Heizer Bohlen , Heizer Eden und Ober - Matrose Catenkamp .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Die für S . M . SS .
„Beowulf " und „Siegfried " designirten Offiziere PP . werden

sich am 31 . ds . Mts . Nachm . 3 Uhr einschiffen .
Wilhelmshaven , 30 . Juli . S . M . Artillerieschulschiff

„Mars ", Kommandant Kapt . z . S . Galster , ist gestern Abend
10 Uhr von Helgoland kommend hier eingetroffen und hat auf
Rhede geankert . Heute Morgen 4 Uhr 45 Min . ankerte S . M .Tender „Hah " auf Rhede, desgleichen der Tender „Ulan " um4 Uhr Morgens . „Ulan " hatte eine Geschützschießscheibe im
Schlepp und ist um 7 Uhr eingelaufen . „Hay " dampfte heute
Morgen 8 Uhr 40 Min . seewärts .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Morgen im Laufe des Tageswird , wie bereits gemeldet, das I . Geschwader hier eintreffenund am 1 . August früh zum Kohlennehmen einlaufen .
Wilhelmshaven , so . Juli . S . M . S . „Stosch" beab¬

sichtigt Morgen von Kiel hierher in See zu gehen.
Wilhelmshaven , 30. Juli . S . M . Vermessungsfahrzeug

„ Albatroß ", Kommandant Kapt . -Lieut. Merten ist am 27 . ds.Mts . von Büsum nach Norderney in See gegangen, hat die
Insel tzbe,r wegen zu hoher Brandung nicht anlausen können, istvielmehr am 28 . d . M . auf Schillig Rhede zu Anker gegangenund Heute Morgen 6ftz Uhr wieder nach Norderney abgedampft .Das Peilboot Nr . 2 ist in Büsum zurückgeblieben.

Wilhelmshaven , 30 . Juli . S . M . Aviso „Meteor" ver¬
läßt am Dienstag den 3 . August wieder zu Controllsahrten beiden Fischern den Hafen und wird am 5 . August hierher zurück¬
kehren. Poflstation bleibt Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven . 30 . Juli . S . M . Torpedoboote „8 2"
und 4 haben gestern Nachmittag außer Dienst gestellt.

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Der Dampfer „Fleiß " istheute Morgen 5 Uhr mit einem Prahm im Schlepp in See ge¬gangen .
Wilhelmshaven , 30 . Juli . Dem Ober- Feuerm . JohannSchmitz der II . Werst - Division ist der erbetene Abschied aus

dem aktiven Militärdienste unter Verleihung der Anstellungs¬
berechtigung und des Rechts, zum Weitertragen seiner bisherigenUniform mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichenertheilt .

Wilhelmshaven , 30. Juli . Der ObermaschinistenmaatMorgenstern der II . Werst -Div . ist am 28 . ds . Mts . zumMaschinisten befördert .
Wilhelmshaven , so . Juli . Der Verkehr aus dem

städtischen Dampfer „Eckwarden" ist auch in diesem Sommerein äußerst lebhafter und beschränkt sich fast nur auf die Personen¬
beförderung . Vieh ist in der letzten Zeit gar nicht befördertworden . Demzufolge ist auch die Annahme völlig ausgeschlossen ,als ob das während der Quarantäne in Jever als seuchenkrankerkannte Stück Rindvieh aus Butjadingen mit dem Dampfer
„Eckwarden" herüber gebracht sei .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Die den neuer : Marktplatzan der Bismarkstraße begrenzenden Straßen haben die Be¬
zeichnung „Knorrstraße " und „Hollmannstraße " erhalten .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Bezüglich des Verkaufs derin Jever in Quarantäne befindlich gewesenen 14 Stück Rindvieh
nach Wilhelmshaven bemerkt das „Jev . Wochenbl." : „In Jeverwird alles Schlachtvieh — Groß - und Kleinvieh — vom Amts¬
thierarzt untersucht und es darf nur solches Fleisch als voll-
werthige Waare verkauft werden, was als bankmäßig bezeichnetworden ist. Wenn bei einem geschlachteten Thiere ein oder das
andere Organ als erkrankt, das Fleisch aber als zur mensch¬
lichen Nahrung geeignet befunden wird , dann wird das Fleischfür unbankmäßig erklärt und durch dritte Hand in der Fleisch¬
halle für einen billigeren Preis verkauft . Die in Rede stehenden
Kühe, von chenen drei mit den Symptomen der Maul - und
Klauenseuche behaftet waren , siud natürlich ebenfalls untersuchtworden, dem Vernehmen nach wurden vier davon für unbank¬
mäßig erklärt . Die übrigen zehn Stück Vieh waren durchaus
gesund, also unbedenklich für den Konsum zu verwenden . Bei
dem kleinen Abnehmerkreise konnte eine solche Menge Vieh hiernicht rasch genug verwerthet werden, das ist Wohl der einzigeGrund , weshalb es nach Auswärts ging . " Ferner sei bemerkt,daß zwar der Herr Schlächtermeister Cohn in Tonndeich das
betreffende Vieh in Jever käuflich erworben hat , daß aber auchmehrere Wilhelmshavener Schlächtermeister wissentlich von C.
wiedergekauft und das Fleisch, da es nach tierärztlicher Unter¬
suchung als gesund sich erwies , in den Handel gebracht haben.

Wilhelmshaven , so . Juli . Die städtische Frauen -Bade-
anstalt ist wieder eröffnet.

—o Wilhelmshaven , so . Juli . Die Reparatur bedürftige
Bismarkstraste wird von der Ecke des Parkes bis KoPPerhörn
mit Kopfsteinen gepflastert .

— o Wilhelmshaven , so . Juli . Die Arbeiten der zu
errichtenden Oechelhäuserschen Gasanstalt in KoPPerhörn ist im
vollen Gange . Allem Anscheine nach muß zur Planirung viel
Sand aufgefahren werden .

Wilhelmshaven , so . Juli . Das nahende Schützenfest
wirst bereits seine Schatten voraus . Auf dem Festplatze sind
die ersten Budenbesttzer eingetroffen, um ihre luftigen Zelte
daselbst aufzuschlagen. In den Straßen konzertirten die Bremer
Stadtmusikanten um die Wette mit den ostfriesischen Nachtigallen .

Wilhelmshaven , 30 . Juli . Wie schon einmal an dieser
Stelle darauf hingewiesen ist, beabsichtigt der Bant -Wilhelms -
havener Zitherklub am Sonntag den 16 . August eine Lustfahrt
nach Helgoland mit dem den Anforderungen des Publikums nach
jeder Seite hin gerecht werdenden Dampfer des Norddeutschen
Lloyd „Willkommen " zu unternehmen . Der Fahrpreis ist wie
bekannt äußerst billig gestellt, (3 Mk . die Fahrt und Ein - und
Ausbooten je 80 Pfg .) und sind Karten im Vorverkauf noch bis
zum 6 . August zu haben . Genannter Club wird am Sonntag
den 2 . August ein Konzert im Park geben.-j- Baut , so . Juli . Im Ärmenarbeitshause zu Bant
wurden im Monat Juni durchschnittlich pro Tag verpflegt 8
Männer , 7 Frauen , 19 Knaben und 16 Mädchen ----- 50 Per¬
sonen. An Berpflegungskosten wurden bezahlt 138 Mk ., also
Pro Tag 4,60 Mk . — In den Schulen der Gemeinden Bant ,
Heppens und Neuende werden nahezu 4000 Schulkinder von
etwa 51 Lehrern unterrichtet .

AAS der Umgegend «Ad der Provinz
Jever , 29 . Juli . Am 28 . Juli starb in Folge eines

Schlaganfalles Herr Amtsthierarzt Bartels . Der Verstorbene,der das hohe Alter von 83 Jahren erreichte, erfreute sich noch
stets einer großen Rüstigkeit und Geistesfrische. Im vergangenenWinter konnte der Verewigte sein 60jähriges Dienstjubiläumfeiern . An der Feier betheiligten sich in Jever die Bürger aller
Parteien . Wegen seines geraden biederen Charakters war Bartels
nicht nur in Jever , sondern auch im ganzen Jeverlande und
weit darüber hinaus allgemein geachtet und beliebt . So langeer in Jever wohnte, vordem war er Thierarzt in Neuenburg ,war er stets Mitglied des Stadtraths und Amtsraths , jeder
schätzte sein gesundes klares Urtheil . Er war ein alter , wackerer
Friese von echtem Schrot und Korn . Seine Freunde werden
ihn nicht vergessen . . ,

Wangeroog , 29 . Juli . Mehrere Arbeiter sind noch bei
den Abbrucharbeiten am Wangerooger Leuchtthurm beschäftigt.
Nicht nur die Kuppel und die Einfassung , sondern auch nochdrei Meter vom Mauerwerk müssen herunter geschafft werden .Dann sollen wieder reichlich 3 Meter Mauerwerk und daraufein Eisenbau aufgesührt werden, so daß der Wangerooger Leucht¬
thurm um reichlich fünf Meter höher wird . Bisher erhob er
sich 36 Meter über den Meeresspiegel . Das Licht war ein so¬
genanntes Drehfeuer . 1855 würde der Thurm vom olden¬
burgischen Staate gebaut , später dem deutschen Reiche übergeben.Neben dem Thurm ist im letzten Jahre ein Haus für ein
Elektricitätswerk , wozu die Maschine jetzt eingetroffen, gebautworden . Wenn der Thurm oben wieder neu aufgebaut ist,wird das Licht durch Elektricität erzeugt werden . Dann werden
zur Nachtzeit der Rothesandleuchtthurm , der durch Kabelleitungden elektrischen Strom erhalten

' wird , und der WangeroogerLeuchtthurm mächtige Strahlen elektrischen Lichtes aussenden .
Rastede, 29. Juli . In ) den nächsten Tagen wird das

Oldenburgische Dragonerregiment Nr . 19 in hiesiger Gegendeine größere Uebung abhalten , bei welcher Gelegenheit dasselbeauf dem hiesigen Schützenplatze biwakiren wird .
Oldenburg, 29 . Juli . Das hiesige Schlachthaus soll am

1 . November in Betrieb gesetzt werden . Wie unsere Schlächter¬meister sagen, ist die Einrichtung für unsere Bedürfnisse viel
zu klein.

Oldenburg, 29 . Juli . Die deutsche hippologische Presse
„Jllustrirte Wochenzeitschrift fürDferdekunde , -Zucht, -Gebrauchund -Handel " enthält in ihrer rüsterm 16 . Juli d . I . heraus¬gegebenen Nr . 29 folgenden Bericht über „die Pferde auf der
Ausstellung der Deutschen Landw . - Gesellschaft in Stuttgart 1896 ",dem wir , soweit unsere dortselbs!

'
ausgestellten Pferde in Betrachtkommen, folgendes entnehmen - Klaffe 7 war eine der bestbesetztender ganzen Ausstellung : neben badischen Pferden waren haupt¬sächlich die Stuten der Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesell¬

schaft vertreten , sodann einige Hannoveraner , 4 Hackney und 4
Halbblütler . Die Oldenburger Stuten waren entschieden die
besten , von tadellosem Körperbau , gleicher Farbe und vornehmer
Haltung und hatten einen ausgezeichneten Gang - es waren Wohldie ausgeglichensten Thiere auf der ganzen Ausstellung , nament¬
lich gefielen uns ihre trockenen Veine und guten Hufe. Diese
Oldenburger Stuten machten allgemein denselben Eindruck undwir glauben , daß durch die Ausstellung für Oldenburg die Aus¬
sicht für zukünftigen Absatz in Süddeutschland geschaffen wurde .
Auch die hannoverschen Pferde waren gut ausgewählt und be¬
zauberten den Beschauer durch die Eleganz und die Reinheitihrer Bewegung . Neben den Oldenburger Pferden konnten die
badischen Oldenburger aus der Gemeinde Seckenheim nicht recht auf -
kommen, obwohl ja auch sie als gut bezeichnet werden müssen. Die
badischen Oldenburger dürften noch etwa kräftiger sein . InKlasse 8 waren der Pferdezuchtverein für Elsaß -Lothringen unddie Oldenburgische Landwirthschafts - Gesellschaft fast gleich starkvertreten . Diese zweijährigen Anglo - Normänner aus Elsaß -
Lothringen waren schöne und gängige Thiere , denen man ansah ,daß sie für die Ausstellung eigens präparirt waren , da sie sich

durchweg in einem guten Ernährungszustand befanden . Ebenso
gut waren die Pferde der Oldenburgischen Landwirthschafts - Ge¬
sellschaft . Sie theilten sich deshalb auch mit den Pferden aus
den Retchslanden in die vorhandenen Preise . Doch fiel der
Ehrenpreis (silberne Medaille ) in dieser Klasse, wie in der vor¬
ausgegangenen , an die Oldenburgische Landwirthschafts - Gesell¬
schaft . Am Schluß des Berichtes heißt es dann weiter : Wenn
wir das Gesammt - Ergebniß der Stuttgarter Ausstellung bezüg¬
lich der Warmblüter berücksichtigen , so kommen wir zu folgenden
Wahrheiten . Die norddeutschen Pferdezüchter sind den süd¬
deutschen immer noch weit voraus . Die Züchter Süddentschlands
sind sich vielfach noch nicht ganz klar über das Pferd , das sie
züchten wollen - wo sie es sind , müssen sie sich, wie die Olden¬
burger , Hannoveraner und der unterbadische Verband , zu Ge¬
nossenschaften zusammenthun - denn nur mit vereinten Kräften
können die zu steckenden Ziele erreicht werden .

-s- Oldenburg , so . Juli . Etwa 15 Mitglieder des hiesigen'
Männergesangvereins „Liederkranz" haben heute die Residenz
verlassen, um an dem deutschen Sängerbundesseste in Stuttgart
theilzunehmen .

Geestemünde, 27 . Juli . Am Montag Morgen wurde der
hiesige Arbeiter Joh . Karlien in der Laube auf seinem Gemüsc-
lande bei Vierhöfen erhängt aufgefunden . Bevor er diese That
begangen, hat der Lebensmüde noch mehrere Flaggen an der
Laube aufgezogen . Gefunden wurde bei der Leiche ein Porte¬
monnaie mit 50 Pfg . Inhalt , eine Flasche Schnaps und ein
Messer, sowie ein Abschiedsbrief an seine Frau . K . war 57 Jahre
alt , in letzter Zeit dem Trünke ergeben. Er hinterläßt eine
Frau und zwei Töchter .

Geestemünde, 29 . Juli . Der Verkehr der Eisenbahn
Geestemünde-Cuxhaven ist ein ungemein lebhafter , so daß man
auf die baldige Eröffnung des Vollbetriebes mit Sicherheit
rechnet.

Vermischtes .
—* Wien , 28 . Juli . Wie die „Wiener Abendpoft "

meldet, ist der österreichisch - ungarische Generalkonsul in Shang¬
hai, Haas , ertrunken .

— * Pest , 29 . Juli . Vor einigen Tagen gerieth auf der
Fahrt ein Wagen der elektrischen Untergrundbahn in Brand .
Die Passagiere kamen mit dem Schrecken davon, 2 Angestellte
der Bahn erlitten schwere Verletzungen . Wahrscheinlich ist der
Brand durch Kurzschluß herbeigesührt worden .

— * Antwerpen , 28 . Juli . Der Dampfer „Staperahde ",
welcher den Dienst zwischen Newcastle und Antwerpen versieht,
ist bei der Einfahrt in den hiesigen Hafen gesunken . Die Be¬
mannung konnte gerettet werden .

—* Chicago , 27 . Juli . Der Chicagoer Polizei ist es
endlich gelungen , eine Räuberbande dingfest zu machen, welche seit
lange die Stadt in Schrecken versetzt hat . Dieselbe verübte ihre
Verbrechen häufig am Hellen Tage . Tausende von Geschäfts¬
leuten trugen Waffen bei sich , um sich und ihr Eigenlhum zu
schützen.

_
Telegraphische Depesche des Mlhelmsh. Taged !.

Kopenhagen , 39 . Juli . Das dänische Uebuugs -
geschwadcr , welches am 5 . August Kopenhagen verläßt
und in Frcderiksh ven Kohlenstalion macht , wird am

, 11. August zwei Kanonenboote nach Stagen entsenden
«zwecks Theitnahme an der Enthüllung des Denkmals
für die mit dem Torpedoboot , ,8 41 " im August 1895
Verunglückten._ _ __ ,

Wtth » iMKtzoLl« j 30'. Juli . Knistertchl Sri OwWburNsHW Lsslu-
u :id Leihbank. Filiale Wilhelmshaven. gekaut vsrkauli

4 PCt . Deutsch « Reichscmtelhe . . . . . . . 105 60 116 .15
SVr PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . 10460 10515
3 PCt. do . . . . . . . . 99.40 99,954 PCt . Preußische Consols . 105.40 105.95
3 -/s PCt . do . . . 104.50 105,05
3 PCt . do. . - . 89,70 100 25
3V - PCt . Oldenb. Consols . . . . . . . . . 102.75 103,75
3 PCt . do. 97,— 98,—4 PCt. Oldenb. Kounnunal-Anleihen . 102,— —
4 PCt . do. do. Stcke . zu lOO M . 102,25 —
SV, pCt. ds . do . . 101,— 102,—3 st, pCt. Oldenb. Bodenkredit -Psandbriefe (kündbar

seiten» des Inhabers ) . . . 102,50 103,50
97,70 98,25

128,60 129,40
106,50 106,05

100,50 100,80

8 PCt . Bremer Staatsanleihe von LS .
3 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe. . . . .3 Vs PCt . Hamburger Staatsrente .
3 Vs PCt . Pfandbttefe der Mecklb. Hypoth .-Bcmk

unkb. bis 1900.4 PCt . Psandbr. d . Preuß. Boden-Krcdit -Aktien-Bank
vor 1905 nicht auslosbar . 10495 105,50

SV , PCt . do . . 100,95 101,25"" " ' . . . . . . 38,75
>,425
t,195

Diskont der Deutsche « ReichSbank 3 PCt-
Wechtelzins unserer Bank 4

Mereorowgi '-che GksSschtRsges
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven.
Freitag 31 . Juli : Vorm . 5,4 , Nachm. 5,13 .

Bekanntmachung.
Das von Dinslaken zurücktrans -

portirte Vieh des Viehhändlers Joseph
Wolfs in Sandhorst ist bei noch¬
maliger thierärztlicher Untersuchung
frei von Maul - und Klauenseuche be¬
funden worden .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1896 .
Der Hülfsbeamte des Landraths- es Kreises Writumud.

Regierungs -Asseffor
Dr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung?
Die Maul - und Klauenseuche ist

ausgebrochen
1 . im Kreise Leer unter dem Vieh¬bestände des Landwirths Heye

Erchinger in Logabirum ,2 . im Stadtkreise Emden unter dem
Viehbestände des ViehhändlersMoses Stein ,

3 . im Kreise Aurich unter dem Vieh¬
bestände der Firma Jakob Alt -
genug Söhne in Aurich.

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1896 .
Der Hülfsbeamte des Land-
rathS des Kreises Wittnmnd .

Regierungs -Assessor
vr . zur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff.

Bekanntmachung.
Unter einem Transport Vieh ,welches von Dinslaken eingeführt seit

dem 17 . d . Mts . im Stalle eines
Wirths in Jever sich in Quarantäne
befindet, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochen.

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1896 .
Der Hülfsbeamte des Laudrathsdes Kreises Wittmuud.

Regierungs -Assessor .
Or . zur . Frhr . v . Lüdinghausen-Wolff .

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche unter

dem Rindvieh der Gebrüder Abraham
und Isaak van der Walde und des
Landgebräuchers Karsjen Schüürmannin Emden ist erloschen .

Wilhelmshaven , den 28 . Juli 1896 .
Der Hülfsbeamte des Land¬
raths des Kreises Wittmund .

Regierungs -Assessor
Or . zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff.

Bekanntmachung.
Unter dem Viehbestände des Land¬

wirths A . Oltmanns in '
Westringa -

bürg , Gemeinde Nindorf Kreises Leer,
ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen .

Wilhelmshaven, ' den 28 . Juli 1896 .
Der Hülfsbeamte des Landrathsdes Kreises Wittnmnd .

Bekanntmachung.
Meine Bekanntmachung vom 21 . d .

Mts ., betr . Diebstahl einer silbernen
Schlüsseluhr nebst Talmikette zu Rüster¬
siel, ist erledigt .

Jever , 28 . Juli 1896 .
Der Amtsanwalt.

_ Hoher ._
Umzugshalber verkaufe ich im Auf¬

träge des Herrn Kaufmann B . Gras¬
horn
Souuaveud, den 1. August,

Montag, den 3. August
und folgende Tage , jedesmal
Nachmittags S 'ft Uhr prücise

anfangend,
Bismarckstraße 14, im alten Laden :

emaiüirte Eimer, Kochgeschirre,Wannen , Wasserkrüge, Pfannen ,
Becher, Taffen , Kaffeekannen,
Theetöpfe, verzinkte Waschtöpfe,

Petroleum - Kochapparate
Spirituskocher , Gewürz¬
schränke , Salz - und Mehltonnen ,div . Holzwaaren , Laubsäge- und
Werkzeugskasten, Messer u . Gabeln ,
Brodmesser, Gebäckkasten , Brod -
dosen , Vogelbauer , Laternen Stuhl¬
sitze, Torf - u . Kohlenkasten, Gar¬
derobeleisten, Forken , Gteittgnt -
waare «. Werkzeuge r Sägen,
Bohrer , Bohrwinden , Stemmeisen ,
Düllbeutel , Calfateisen , Parthie
Hobel, Waagen , Drahtstifte , ge¬
schmiedete Nägel , Ladenein¬
richtung, bestehend aus Regalen
u . 2 Tresen - leere Kisten, Bretter ,1 Holzschuppen ans Ab¬
bruch und was sonst sich vor¬
findet,

öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung .

Die Ladeneinrichtung » . der Schuppen
kommen am Montag zum Verkauf .

Rederey , Gerichtsvollzieher.



Im Aufträge des BäckermeistersJoh Hillmers zu Neuende werde
ich dessen an der Ecke der Markt - u,
Kielerstraße hier belegenes

» AUS
MN Mittwoch , den12. Augustd . J .,

Nachmittags S Uhr,
in der Böke ' schen Gastwirthschaft ,
Wallstraße Nr . 3, öffentlich meistbietend versteigern . Die Kaufbediw
gungen können zu jeder Zeit vorher
bei mir eingesehen werden.

Das Haus eignet sich wegen seiner
vorzüglichen Lage für jedes Geschäft

Svvmssir , Noiar.
Anzukeiljen gesucht
auf sofort bezw . später gegen durchaus
sichere erste Hypothek SV, « « « M .14,« v« M . , Smal is, « v « M . ,1« ,« «« M . mnd S«« v M .

Heppens, 29 . Juli 1896 .

Havnrs ,
Auktionator .

I ^ OAlrS
für einen jungen Mann .

Neubremen , Grenzstr . 30 , 1 T . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . die S . Etage . Preis525 Mark .
_ M. Karsten, Roonstr . 88 .
Modi . Jiminev
zu vermiethen an 1 od. 2 jg . Lcule.

Tonndeich, Ulmenstr . 3 , 1 . Et . l .

Mobl . ZiMinev
zu vermiethen .

Will, . Egge«, Müllerstr . 19 .

Zu vermiethen
ans sofort oder später 2 schöne 5räum .
Etageuwohnrmge » mit abqeschl.Korridor und allem Zubehör . Preis
400 Mark .

Wilh. Eggen, Müllerstr . 19 .

Zu vermiethen
ein gut möbl . Wohn - n . Schlaf¬zimmer . Za erfr . i . d . Exp . d. Bl .
WMU U KM M .

Auf sofort zu vermiethen ein möbl .Zimmer für 1 oder 2 Personen mit
voller Pension . Mo Dörrier .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer an 1 oder 2
junge Leute .

Börsenstraße . 24 , Part . l .

Zu vermiethen̂
zum 1 . November eine schöne große
Parterrewohnung in der Kaiser -
straße .

Wilhelmstr . 8 .
'

Zu vermiethen
LL .

"
mS

" - -

Börsenstraße 38 .

vermletüeu
ein fein mööl . Zimmer nebst Schlaf -kablnet. '

Marktstraße Nr . 9, i Tr . r .
vermietLeu

per sofort ein möblirtes Woh « . undSchlafzimmer.
Roonstraße 105

KchmmfllMen '
kauft

E . Areese, Roonstr. 7.
8ekiibw3edsr - virell !!r - 1v380d !lltz
sehr billig zu verkaufen.

Marktstraße 10, u . r .

Zu verkaufen )
ein lOjähriger b

IZZWallack ,
starkes zugfestes Arbeits -

H . EarlS , Carlshof b . Gödens .

Zu verkaufen .
eine eiserne Veranda .

4 .« HValtstv, -, Photograph . ^

7
* ura Holiemollern . ^ ikoi rum „vsukolisn «su 8<

^ ^ ^ e trüber Dkkdsi ?.
Freitag , den 31 . Juli :

LwWW llilike - Itoiireck
ausgeführt

mm IMeM >Is8 Ilginelislie« II. 8ll-ö»t«IIIm
(Dirigent Herr Rothe .)

Anfang 8 « hr . Entres 4V Pf .
Hochachtungsvoll
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Meinen werthen Freunden und Gönnern zur qefl . Nach¬
richt, daß meine

durch Kauf in den Besitz des Herrn vuMMvrt übergangen
sind . Indem ich für das mir bewiesene Wohlwollen bestens
danke , bitte ich , dasselbe auch auf meinen Nachfolger übertragen
gu wollen.

Wilhelmshaven, den 26 . Juli 1896 .
L. Koling .

Bezugnehmend auf obige Annonce, theile ich einem ge¬
ehrten Publikum mit , daß ich am 1 . August die bisher von
Herrn Hoting geführte

übernehme.
Mit Dank für das mir im Burgkeller so reich bewiesene

Wohlwollen , bitte ich freundlichst, mir dasselbe auch in meinem
neuen Lokal entgegen bringen zu wollen.

Achtungsvoll

I^ I

K ,
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Zu verkaufen
40 Stück große und kleine

A. Weffels , Heppens .

Habe circa 10 Grasen besten

Gesucht
nr Mitte oder Ende September ein
kräftiges Hausmädchen , welches im
Kochen und allen häuslichen Arbeiten
Erfahrung besitzt.

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
auf gleich ein kleines Mädchen für
den Nachmittag .

Roonstraße 102, 1 Tr .

Eine Frau
zum Reiumachsu gesucht .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

früher Vsekvr , (ÜKP-HoL 'll .

Freitag , den 31 . IM , Abends von 8 Uhr an :

LonLerl
mit K » U
wozu ergebenst einladet

Ruuturann.

„LolosSSllw" LLllt.
kkW
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InWmaMmMllle o

. Hier «och nie gezeigte Naturseltenheit '.

o Einzig exilierendes Exemplar in Europa ! 0
oBei heftigem Orkan an der Küste Afrikas von Eingeborenen mit

Harpunen und Ketten gefangen.. svurgunen unv »reuen gefangen . ^

M '" '
kt l I«ter lU M W U M «

Frappante Menschenähnlichkeit in seinen Formen und bis jetzt in §
keinem Museum der Welt zu sehen . 8

Mb " Dieses Unikum seltenster Art ist heute (Sonnabend ) , 9
) 25 . Juli , Nachmittags , hier eingetroffen und verdient gewiß das regste 9
) Interesse . Es sollte daher Niemand versäumen , sich dieses Natur - H
- wunder anzusehen. Die AnSstrllrmg ist von Morgens 11 bis 1

^Uhr m»d Nachmittags vo« 4 tl Uhr Abends geöffnet.
o

i wn A ei., WM »>m l!» zi . vlnio- Sie Wkti . d

^
0 . kl. 6ornsliu8 . vis Vieevtion . 8

«m

an der Chaussee Fedderwarden -Seng¬
warden belegen, zu verkaufen.

Anzeter, 28 . Juli 1896 .

e
SchM , WWi>««i>r

und

gemcherte Makrele«
empfiehltF. Uvins .

Ein Äundenmädche«
en ganzen Tag zum 1 . Aug . gesucht .

Friederikenstraße 6, I . l .

1 .
Gesucht

September ein tüchtiges

Frau Karste « , Roonstr . 88 .

Gesucht
^ sofort ein Mädchen für die
rmittagstunden .
Frau Wilde , Mittelstr . 3, 2 T .

Koher Verdienst .
Für eine Lebens- und Aussteuer -

Versicherungs - Gesellschaft werden aller¬
orts thätige

Agenten
gegen hohe Provision eventl . Fixum
gefncht .

Offerten unter X . 6134 befördert
die Annoncen -Expedition von ZSilH
Scheller, Bremen.

Empfehle meine

Restauration und MM
Kegeibchlikil

mit Gasbeleuchtung zur gefälligen Benutzung.

Villi. Lggsn, Möllttgr. IS.

Gesucht
lgust ein Mädchen unter

für den ganzen Tag .
O«ke«, Thor I, u . r.

Umständehalber auf sofort ein

Slundenrnädchen
gesucht .

Kielerstraße 50, pari. l.

Sosuolit ;
1 . Nov . v . e . kinderl . Ehepaar e .
Gtagenrvohnuug i . Pr . v . 300
400 M . Umgegend der Roonstr .

vorzugt . Off . unt . X N . 99 an
: Exped . d . Bl .

Gesucht
l Mädchen für den Bormittag
« 1 . August .
Frau Hippe » , Roonstr . 16b , II .

Der Inhaber des Connoissemcnts
w hier an Ordre von Methil ange-
Mmenen Ladung

Kohlen
pr . „Anna ", Capt . Harder , wird er¬
sucht, sich ehestens bei mir zu melden.

Schiffsmakler H . Br . Müller .

89 Lörjenstraße 89.
Empfehle eine große Parthie alte

und neue Herren - u . Damenkleidungs¬
stücke, sowie Schuhzeug, Herren - und
Damenuhren in Gold und Silber ,
Regulateure und Weckuhren, Holz«,
Hand - u . Reisekoffer. Empfehle noch
eine Parthie gute billige Knabenanzüge ,
eine Parthie noch gut erhaltene Winter -
Uebcrzieher, . Kaisermäntel usw. Um
damit zu räumen , Alles billig.

Geschäfts-Verlegung .
Von Sonnabend, den 1 . August ab, befindet sich mein Geschäft

Srs » 2 slrassv LCo. 23
(neben Kanfnmn« LndbenS Hans),

Ecke Grenz- und neue Wilhelmshavenerstraße.
Gleichzeitig für das mir geschenkte Wohlwollen bestens dankend ,

bitte ich , mir dassesbe auch in meinem neuen Geschäft übertragen zu
wollen. . ,

Achtungsvoll
n i?»nl8v « , Dfanck- Mll Leikgeslkäsi,

M . Sonnabend bleibt mein Geschäft geschlossen.
XXXXXXXXXXXXX0XMXXXXXXXXX

X
X
X
X
X
X
X

Bringe hiermit meinen geehrten Freunden und Gönnern
zur gefl . Kenntniß , daß das bisher von mir geführte Lokal

urgkellerlt
durch Kauf in den Besitz des Herrn LI. über¬
gegangen ist . Mit der Bitte, das mir geschenkte Vertrauen auch
meinem Nachfolger entgegenbringen zu wollen, zeichne

Achtungsvoll

4/ .

Soeben eingetroffen :
Levende Aale,
frische Schellfische,
Schollen,
Knurrhähne

empfiehlt billig

1 ?«ter8, Wmrckftr. U

Auf Obiges bezugnehmend, theile
Publikum mit, daß ich die

ich einem geehrten

Restauration Burgkeller
mit dem 1 . August übernehme .

Für das mir im „Schloßkeller " bewiesene Wohlwollen

Ein Stamm graue

Kalma -Mülier
zu verkaufen .

Bant, Schlosserstr . Nr . 20 .

bestens dankend, bitte ich , mir dasselbe auch in meinem neuen
Lokal zuwenden zu wollen . Für gute reelle Bedienung wird stets
gesorgt sein .

Wilhelmshaven, den 30 . Juli 1896 .
Hochachtungsvoll

H . A
kxxxxxxxxxxxoxxxx ^xxxxxxx
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Gebe
von heute vis zum 10 . August auf siimmtliche
Tapisserie Waaren » «m damit bis zum
Eiutreffe« der «eue« Waare zu rSumeu , 251 «

V . ^ LstLSSSI » ,
VL8 » » Ä ^ « lL8lr » 88V SA .

< ^ VL « IL « >7 2

z l)smen -!(spsllg ;
! Kkeimslker Kof. ?

Habe einen guten bürgerlichenMittagstisch
eingerichtet . Zum Abonnement ladet
ergebenst ein

Allerbestes

per Pfd . 35 Pf . , 3 Pfd . 1 Mk .,
10 Pfd . 3 Mk .

1. Lsrbsrwaim ,
Kaiserstr . 55 — Grenzstr . 50 .

D . R . G . 58311 .

Sport-
III tt. i!

-Stiefel
Radfahrern sehr zu empfehlen . Vor -

räthig bei

_ Roonstratze VS».
Heute eingetroffen :

OkößkTHUllksö,
HnpMkrebse.

Medervi - ktzMedM
_ m. b. H.

Unserm lieben Freund , dem

Schlosser L S .
zu seinem heutigen Wiegenfest ein drei¬
fach donnerndes Hoch .

Seine dnrstige« Freunde :
_ ^ L'. X.

.^A, . Sonnabend , den 1 . August ,
WA 8 Uhr p . m . :

^ 2^ . VsnsssrBMllung
v Vereinslokal (unten ).

Neuwahl der Mitglieder des
Vergnügungsvorstandes .

Mast
Um DH ' -MH für die neu eintreffenden Maaren zu finden,

stelle ich mein ganzes Lager zum Ausverkauf . Als besonders billig
empfehle ich :
Einen Posten steifer Herren-Hüte . . . a Stück 50 Pf .

„ „ Herren -Mützen . . . L Stück 10 Pf.
„ „ weiß mit blau Herren-Mützen . L Stück 25 Pf .
„ „ Knaben-Blousen . L Stück 50 Pf .
„ „ Knaben-Anzüge , prima Sachen, zu jedem annehmbaren Preise .
„ „ Heller Herren-Anzüge . . . . do. do.
„ „ Sommer -Paletots . do. do.
„ „ Sporthemden . do . do.
„ „ Sommer-Jaquets . ä Stück 75 Pf .

Fchuhwasren .
Einen Posten Damen -Lastingschuhe . 85 Pf.

„ „ Turnschuhe . 1,60 M.
„ „ Segeltuchschuhe unter Preis.

Sämmlliche Sommer Artikel bedeuten - unter Preis .

WL8US « L « lL8l ^ K88V UUÄ AKrbL '
ZLtpLulL -

llsmön-lispsllö
Klnimsckisx Kof.

kosmionvoroinigung .
Eintrittskarte « zu dem in Burg

Hohenzollern stattftndenden Concert des
Mustkcorps des Kaiser ! . II . See¬
bataillons sind in unserer Verkaufs¬
stelle Peterstraße , im Werftspeisehause
und bei Herrn Secretär Wichmann ,
Kaiserstraße 63 , zu haben .

ver Vorswia
Freitag Abend 8 Uhr „Reichshalle ".

Nachruf!
Am 23 . d . M . entriß uns der

unerbittliche Tod plötzlich und
unerwartet beim Untergang S .
M . S . „ Iltis ' unfern einzigen
hoffnungsvollen Sohn , den Ober -
zimmermanns -Maat

im blühenden Alter von noch
nicht 27 Lebensjahren . Dieses
bringen tieferschüttert zur Anzeige

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1896 .

die trauernden Eltern
B . Bierek und Frau . I

Sonnabend, den 1. August :

Großes MiMrkWrt
ausgeführt

mn UMmpr Ser Xeimlielieii » . 8ee-Seiei»ii >r
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn R . Rothe ,

verbunden mit

sroßmMonßtt-KMMl-Nrcht-FeuelMlk
ausgeführt von dem Königlichen Kunstfeuerwerker Herrn R . Holze

^
aus Hannover .

Hochachtungsvoll

C. MSItjv .
Am Sonnabend , de « 1 . Angnst

18N8 , Abends 8 ^ Uhr , findet im
Garten der „Burg Hohenzollern " :

Aonzert u. Gesang
und demnächst im Saale gesellige
Zusammenkunftmit Damen (Kränz-

ver Vsrslsllü .
Sonnabend , den 1 . Aug . , Abds . 7 Uhr :

Hebung der Beiträge .

HVIvirvr

llsmsn-KspsIIs
Memislker Kof.

Surg
lililisiirollsi'n .

Sonntag , (isn 2 .

einsobiisssl . bi 8 9.

Vaxltolr

AireZH H , ^ .
I

Sonnabend , den 1 . August , Nach¬
mittags von 7 - 8 Uhr , sollen in
Zimmermeister Wegener 's Restauration
die ausgeloosten Schuldscheine nebst
Zinsen , desgl . die gekündigten Schuld¬
scheine, sowie die Zinsen der sonstigen
Schuldscheine ausgezahlt werden .

ver Voretsva.

Hades -Anzeige.
Am 23 . d . Mts . fand bei dem

Untergange S . M . S . „ Iltis "

unser guter Sohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Steuer¬
mann in der Kaiserlichen Marine

seinen Tod in den Wellen , was
wir hiermit tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen .

Wilhelmshaven , 29 . Juli 1896 .
Im Namen sämmtlicher Ange¬

hörigen :
Mola , Ober -Feuerwerker .

Llitk-Künstler-VorslkIIukigsn
von Artisten allerersten Ranges .

Rersonsl -
VerEvbnisS

leigt !

^m 23 . ffull verunglückte mit 8. N . 8 . „Htm"
mein unvergesslicher 8obn

kil/k/ee/ »/ ,
im ^ .iter von 23 ffubren , rvelebes tietbetrübt rmr ^ .n-
seige bringen

k'rau U. ^ovAvblvuä
nebst ^ ngebörigen.

^VL1stv1l » Ssta .VS11 , äen 30 . ffuli 1896 .

Edmer KSst
W . Sorsum,
v . Arnuss,art. Oirsotor .

empfiehlt

Roonstraste V.

ll -»msn -Kspöl!s
Klikmislker Kos.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 16.) Hierzu eine .Beilage .
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Freitag , de« 31. Juli 1838.
> v Für die Monate August und September er¬

öffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„ wilhelmshavene * Tcrs-blcrtt^^
mrd amtlichen Anzeiger »

Der Abonnementspreis für die Monate August und
September beträgt, wenn das Blatt frei ins Haus geliefert
wird , Mark 1,50, wenn es durch die Post bezogen wird Mark
1,40 exkl. Zustellungsgebühr , wenn es bei uns abgeholt wird
Mark 1,40 .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung aur hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .

is. Eine Gedankensünde .
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Fräulein Zier, " sagte der Amtsrichter eindringlich, „nach

unseren gesetzlichen Bestimmungen braucht Niemand sich selbst zu
bezichtigen . Ja , es ist sogar Pflicht des vernehmenden Richters ,
die Betreffenden darauf aufmerksam zu machen, wogegen zur
Verurteilung nicht das Eingeständniß erforderlich ist. Bei aus¬
reichenden Beweisen —"

„Und die glauben Sie zu haben ? " unterbrach sie ihn .
„ Wenn noch nicht vollständig, so wird die Untersuchung sie

Wohl zu Tage bringen / immerhin ist bereits so viel Material
vorhanden , daß Ihre Verhaftung gerechtfertigt erscheint."

„Ich habe nichts Anderes erwartet, " sagte sie resignirt und
in der Hoffnung , der Untersuchungsrichter werde das Verhör
nun schließen . Sie hatte sich jedoch darin getäuscht. Noch ein¬
mal ging der besonders eifrige Beamte den Fall in seinen Einzel¬
heiten durch und war bemüht, ihr klar zu machen, daß Frau
Rechling nirgend anders das Gift zu sich genommen haben könne,
als während ihres Besuches bei ihr .

„Und deshalb muß ich es ihr . gereicht haben ? " versetzte
Valentine achselzuckend und mit einem Zug um den Mund , der
ihr Gesicht entstellte .

„ Nicht deshalb allein , sondern wegen der begleitenden Um¬
stände," erwiderte der Amtsrichter . „Sie selbst geben zu, von
der Frau tödtlich beleidigt worden zu sein , den tiefsten Haß und
Groll gegen sie empfunden zu haben . Außerdem stand sie auch
zwischen Ihnen und Ihrem Verlobten . Ihr Tod gab diesem
die Freiheit , sich mit Ihnen zu vermählen ."

Mit einem Aufschrei taumelte Valentine zurück .
„Auch das noch !" schrie sie und jetzt hatte ihre Stimme

einen so erschütternden, einen so unverkennbar wahren Klang ,
daß der Amtsrichter tief davon ergriffen und in seiner so
schnell gefaßten Meinung ebenso schnell wieder wankend ge¬
macht ward .

„Hätte ich an ihn gedacht," fuhr sie fort , und ihre Augen
starrten ins Leere, langsam , als spreche sie mit sich selbst , fielen
die Worte von ihren Lippen, „so würde ich in jener Frau seine
Mutter gesehen haben / das ich das vergaß , daß ich das ver¬
gessen konnte, daß allein ist mein Verbrechen !"

Sie bedeckte ihr Gesicht mit den Händen , ein krampfhaftes
Zucken und Zittern ging durch ihren Körper .

„Es war zu viel, zu viel für ein armes , schwaches Menschen¬
herz ."

Da war doch wieder das Eingeständniß / der Amtsrichter
suchte ihr eine Brücke zu bauen .

„Sie waren halb unzurechnungsfähig aus Empörung über
die Schmach, die Frau Rechling Ihnen angethan hatte / der
Schmerz über den Tod des Vaters kam hinzu . "

Grell und bitter lachte sie auf .
„Als mein Vater ins Zimmer trat , hatte Frau Rechling

den vermeintlichen Gifttrank schon getrunken . Er hörte die Ent¬
schuldigung , welche sie an mich zu richten für nöthig fand , und
diese war schon hinreichend, seinen schwachen Lebensfaden zu zer¬
reißen . Als sie ihn am Boden liegen sah und inne ward , was
sie angerichtet, entfloh sie. Nicht sie ist bei uns gemordet worden,
sondern sie hat gemordet ."

Einige Minuten herrschte Stille in dem Gemache / der
Amtsrichter vermochte nicht sogleich in den trockenen Ton des
Verhörenden wieder einzulenken, endlich sagte er :

„ Noch eine Frage für heute / wie kam es, daß Sie in¬
mitten der Bestürzung , des Schmerzes um den plötzlichen Tod
eines geliebten Vaters die Ruhe und Sammlung fanden, das
von Frau Rechling benutzte Glas sorgfältig zu reinigen und zu
den andern Gläsern in der Küche zu stellen und auch die
Flasche mit dem Kirschsaft wieder in dem Schrank zu ver¬
wahren ?"

Valentine griff mit der Hand nach der Stirn .
„Wie das kam ?" wiederholte sie . „Ja , ist man denn im

Stande , über die Beweggründe zu jeder geringfügigen Handlung ,
die man ganz mechanisch verrichtet , Rechenschaft zu geben? Sie
könnten mich ebenso gut fragen , warum ich die Thür des
Zimmers beim Hinausgehen hinter mir geschlossen oder offen
gelassen habe."

„ Auch das könnte unter Umständen von Bedeutung sein ,
wie das Reinigen des Glases / Sie müssen doch einsehen, daß
dies in Ihrem Falle nicht als geringfügige Handlung angesehen
werden kann ."

Valentine nickte .
„Ja , ja, das werde ich wohl einsehen müssen . " Wie geistes¬

abwesend strich sie sich mit der Hand über die Stirn . „Ich
glaube, ich that es, weil ich eine Beschäftigung eine Bewegung
haben mußte, weil ich das Stillsitzen im Zimmer nicht mehr
aushalten konnte. Aber das ist ja nun Alles gleichgültig.
Schicken Sie mich ins Gefängniß , verurtheilen Sie mich, ich
kann Ihnen nichts mehr sagen ."

„So schnell geht es mit dem Verurtheilen nicht," erwiderte
der Amtsrichter , der einsah, daß bei dem körperlichen und gei¬
stigen Zustande des Mädchens eine Fortsetzung des Verhörs un¬
möglich sei- Er ließ ihr das Protokoll vorlesen, das sie unter¬
schrieb, dann klingelte er und befahl, sie in eine Zelle des Unter¬
suchungsgefängnisses. zu führen .

Von dem Gefängnißdiener gestützt wankte sie hinaus / der
Amtsrichter blieb noch lange nachdenklich am Tische sitzen. Hatte
man es hier mit einer kalten, verstockten Verbrecherin zu thun ,
oder mit einer Unglücklichen, welche in einem Augenbücke geistiger
Umnachtung gehandelt hatte , oder war sie schuldlos und das
Opfer eines unglücklichen Zufalls ?

7 . Kapitel .
Die ersten Strahlen der Morgensonne , welche sich kalt und

unfreundlich genug aus dichten , verhüllenden Nebelschichten er¬
hoben hatte , fielen durch halb zugezogene pflaumenfarbene Fenster¬
vorhänge in ein Zimmer , das mit einer sammetartigen Tapete
in der gleichen Farbe dergestalt bekleidet war , daß breite , weiß-
lackirte und mit Goldverzierungen versehene Holzleisten einzelne
Felder bildeten, welche von einem ähnlichen Fries und einer
ebensolchen Fußleiste sgebildet waren . Gemälde , gute Kopien
nach alten Meistern , schmückten die Wände und harmonirten gut
mit dem Deckengemälde, das spielende Amoretten darstellte, welche
den herabhängenden Krhstallkronleuchter zu halten schienen . Ein
Teppich in matten Farben und von vollendet künstlerischerZeich¬
nung lag auf dem Fußboden , ließ jedoch ringsum noch einen
breiten Streifen des sehr schön eingelegten Parquets sehen . Die
Spiegel zwischen den Fenstern und über dem Kamin hatten
Rahmen von alter venetianischer Glasarbeit in Blumen und
Arabesken / Tische , Konsolen, kleine Schränke in den zierlichsten
Formen waren ebenfalls aus weißem, lackirten Holze, mit reichem
Goldschmuck versehen und mit Täßchen , Vasen und Figuren aus
Meißener Porzellan besetzt. Aus weißlackirtem Holze, mit
pfauenfarbenem , goldgestickten Sammet überzogen, waren auch
zum Theil die in den verschiedensten Größen und Formen vor¬
handenen Sitze , während ein anderer Theil ganz ohne Holz nur
aus schwellenden Polstern bestand.

In einem solchen Sitz bequem zurückgelehnt, saß eine junge
Frau , deren Erscheinung die Täuschung , welche das Zimmer
hervorzubringen geeignet war , noch verstärkte . Die kleine , über¬
aus zierliche Gestalt in dem vielfach gebauschten Morgenkleide
von weißem Weichen Wollenstoff mit kleinen veilchenfarbenen
Tuffen bestreut, das pikante Gesicht mit dunklen, glänzenden
Augen, den schwarzen Augenbrauen und Wimpern , dem kecken ,
ein wenig aufwärts gerichteten Näschen, dem reizenden Oval
der von einem feinen Roth überhauchten Wangen , dem fein ge¬
rundeten Kinn und dem kleinen rothen Mund erschien wie eine
Dame vom Hofe Ludwigs XIV . Selbst der Puder fehlte nicht ,
oder es sah doch wenigstens aus , als ob er nicht fehle . Sah
man das ganz gegen alle Vorschriften der Mode von der breiten,
niedrigen Stirn zurückgestrichene und in Wellen um den Kopf ge¬
ordnete Haar etwas genauer an, so erkannte man , daß hier
keine Kunst im Spiele sei, sondern daß es entweder vorzeitig
ergraut war oder durch eine seltsame Laune der Natur sogleich
diese Farbe erhalten hatte .

Das Elftere war der Fall .
(Fortsetzung folgt .)

Veutschrr Leich .
Berlin , 26 . Juli . Als auf Grund des Gesetzes vom

10 . Mai 1892 , betreffend die Unterstützung der Familien der zu
Friedensübungen einberufenen Mannschaften , zum ersten Male
in den Reichshaushaltsetat eine Summe zur Erstattung der durch
dieses Gesetz den Lieserungsverbänden der einzelnen Bundes¬
staaten erwachsenden Ausgaben eingestellt werden mußte, hatte
man nicht den geringsten Anhalt für die Bemessung der Höhe
dieser Summe . Man setzte eine Jahresausgabe von 2 Millionen
voraus , mußte sich jedoch bald überzeugen, daß damit viel zu
hoch gegriffen war . Die Ersparniß , die an der betreffenden
Etatposition gemacht wurde, betrug im Jahre 1893/94 über
eine Million . Späterhin ist dann allerdings die tatsächliche
Anforderung an den Posten noch etwas gestiegen . Wenn man
jedoch nunmehr zu einem Ansätze von rund 14/ , Millionen ge¬
kommen ist, so scheint man auch für längere Zeit die ungefähre
durch die tatsächlichen Verhältnisse bedingte Höhe getroffen
zu haben .

Berlin , 27 . Juli . Der Erlaß des Kricgsministers , der
vor wenigen Tagen im „Reichsanzeiger " veröffentlicht worden
ist, hat in der Presse eine höchst einseitige Beurtheilung gefunden,
indem man lediglich seine Wirkung auf das Militär in Betrachi
gezogen hat. In dieser Beziehung brachte der Erlaß aber wenig
Neues / denn es war bereits bekannt, daß sowohl die Betätigung
revolutionärer oder socialdemokratischer Gesinnung den Soldaten
strafbar macht, ebenso wie das Halten und die Verbreitung
revolutionärer oder socialdemokratischer Schriften . Auch die
Einführung solcher Schriften in Kasernen oder sonstige Dienst¬
lokale war den Soldaten untersagt . Eine Ausdehnung der gegen
die sozialdemokratischePropaganda im Heere gerichteten Vorsichts¬
maßregeln ist insofern eingetreten , als die Bestimmung getroffen
worden ist, daß zu jeder Betheiligung an Vereinigungen , Ver¬
sammlungen , Festlichkeiten und Geldsammlungen für den Sol¬
daten die besondere dienstliche Erlaubniß des Vorgesetzten not¬
wendig ist. Die Bekanntmachung dieser im Heere bestehenden
Bestimmungen im „Reichsanzeiger " hat aber auch für die Civil -
bevölkerung eine weittragende Bedeutung . Nach dem geltenden
Recht wird mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft, wer eine
Person des Soldatenstandes auffordert oder aufreizt , einem Be¬
fehle des Vorgesetzten nicht Gehorsam zu leisten. Bisher war es
nun , wie ja auch die Verhandlungen über den Z 112 der vor¬
jährigen „Umsturzvorlage " ergeben haben, in vielen Fällen nicht
möglich, der sociaidemokratischen Propaganda im Heere wirksam
auf Grund des Strafgesetzbuches entgegenzutreten , weil es nicht
nachweisbar war , daß eine Aufforderung vorlag , die den Unge¬
horsam gegen einen bestimmten „Dienstbefehl" zum Gegenstände
hatte . Schon in der Begründung zu der genannten Vorlage
hieß es : „Es sind zahlreiche Fälle denkbar, in denen ein be¬
stimmter Dienstbefehl, der nach der Absicht des Thäters über¬
treten werben soll , sich nicht Nachweisen läßt . Dahin können
beispielsweise gehören das Niederlegen von socialdemokratischen
Flugblättern in Kasernen, in militärischen Etablissements , auf
Werften oder Schiffen, oder die Einführung von Soldaten in
geschlossene Gesellschaften, die sociaidemokratischen Bestrebungen
gewidmet sind." Der jetzt veröffentlichte Erlaß des Kriegs¬
ministers gilt zweifellos als „Dienstbefehl" für die gesammtc
Armee . Jede Aufforderung zu einer Verletzung der darin ent¬
haltenen Vorschriften findet demnach in Zukunft nach Z 112 des
Reichsstrafgesetzbuchs Ahndung . Es wird demnach möglich sein ,
Jeden zur Rechenschaft und zur Bestrafung zu ziehen , der den
Versuch macht, einen Soldaten zur Theilnahme an socialdemo¬
kratischen Versammlungen , offenen oder geschlossenen, zu bewegen,
der einen Soldaten auffordert die stcialdemokratische Propaganda
im Heere zu betreiben oder die Verbreitung sozialdemokratischer
Schriften zu unternehmen . Auf den Inhalt der Schriften kommt
es dabei nicht an / es genügt, daß sie socialdemokratischenUrsprungs
sind . Es ist klar, daß auf Grund dieses Erlasses der social¬
demokratischen Propaganda im Heere kräftiger entgegengetreten
werden kann, als bisher / der Erlaß bildet also eine wirksame
Ergänzung der bisherigen Abwehrmaßregeln und macht den

Versuch , die in der Umsturzvorlage geforderte Ausdehnung des
Z 112 , deren Berechtigung von nationalliberaler Seite in vollem
Umfange zugestanden wurde, der Hauptsache nach in die Wege
zu leiten .

Die Reichspostverwaltung hat nun durch die Oberpost¬
direktion Köln bei der dortigen Fabrik für Schutzbekleidung und
Sommeruniformen von Otto Dernen eine Anzahl von Probe¬
röcken als Sommerkleidung für Postunterbeamte ansertigen
lassen, die allen Ansprüchen, die man im Allgemeinen an einen
Sommerdienstrock stellen muß, zu entsprechen scheint . Mit einer
großen Anzahl dieser Proberöcke läßt die Reichspostverwaltung
zur Zeit in den Oberpostdirektionsbezirken Köln , Berlin , Liegnitz,
Frankfurt am Main und Königsberg Tragversuche anstellen.
Diese Röcke sind im Allgemeinen der im deutschen Heere für den
sogenannten kleinen Dienst gebräuchlichen Litewka ähnlich. Der
leichte , 500 bis 600 Gramm schwere, aus einem blauen , atlas¬
artigen Gewebe hergestellte Rock ist sehr stark . Auf Grund der
Eigenartigkeit der verwendeten Garne , der Webart , sowie der
Färbung ist fast vollkommene Wasserdichtigkeit und Echtheit der
Farbe erreicht.

Daß bei den raschen Fortschritten unserer Technik nicht nur
die Lehrlinge, sondern auch noch die Meister in die Schule zu
gehen haben , wird durch die Errichtung von sogenannten Meister -
cursen immer mehr anerkannt . In der Landesgewerbehalle in
Karlsruhe haben im letzten Winter wieder eine Reihe von
Meistercursen stattgefunden , und der Cursus für Zimmermaler
wurde unter Theilnahme von 11 Meistern , die dem Mannheimer
Gewerbeverein angehörten , in Mannheim wiederholt . Es fanden
statt : ein Cursus für Schuhmacher mit 12 Theilnehmern , ein
Zuschneidecursus für Schneider mit 9 Theilnehmern , ein Cursus
für Maler mit 11 Theilnehmern , ein Cursus für Installation
elektrischer Leitungen und Anlegung , sowie Untersuchung von
Blitzableitern mit 31 Theilnehmern , ein Cursus für Schreiner
mit 8 Theilnehmern . Bei dem Cursus für Schreiner waren 7
Meister und 1 Lehrer für Handfertigkeitsunterricht betheiligt .
Die Strebsamkeit aller Theilnehmer war wieder eine sehr er¬
freuliche.

Marine .
— Paris , 27 . Juli . Die Manöver der französischen Flotte,

bezw . des Nordgeschwaders haben begonnen und werden am
nächsten Mittwoch beendet sein . Das Geschwader des Vize¬
admirals de Premösnil ist in zwei Divisionen getheilt . Die
X -Division (Brest ) besteht aus den Schiffen „Hoche", „Frehouart " ,
„Friant " und „Lance", die X 2-Division ( Cherbourg ) aus den
Schiffen „Valmh ", Jemmapes " , „Chasfeloup - Laubat " und
„Salve " . Diese Schiffe haben eine vorgeschricbene Maximal¬
geschwindigkeit von 11 Knoten inne zu halten , während der
Feind L unter Admiral de Courthille über einen Knoten mehr
verfügt . Sein Geschwader besteht aus den Schiffen „Bouvines " ,
„Dupuy de Lome" und „Coetlagon "

, deren Basis der Hasen
von Dünkirchen ist . Die Torpedobootsflottille , welche von
Boulogne oder Calais ausläuft , dient zur Unterstützung des
X -Geschwaders . Das Thema der Manöver ist folgendes : Der
Feind überschreitet eine zwischen Cap Grisnez und Folkestone
gezogen gedachte Linie, welche von den Torpedobooten vertheidigt
wird . Ist die Vertheidigung gebrochen , so ist dieses den
Semaphorestationen der Küste zu signalistren . Admiral Courthille
hat Kenntniß davon, daß das Vertheidigungsgeschwader in zwei
Divisionen getheilt ist, und es ist seine Aufgabe, eine Vereinigung
derselben zu verhindern . Cherbourg wird nicht angegriffen, sich
vielmehr lediglich mit dem X 2 - Geschwader beschäftigt, welches ,
sobald cs den Hafen verlassen hat , entweder zu verfolgen ist ,
oder aber es wird die Küste zwischen Dünkirchen und Brest
bombardirt . Man kann sich leicht vorstellen, daß ähnliche Be¬
dingungen bestehen würden , falls es sich um einen Seekrieg
zwischen Frankreich und England handeln sollte. Die englischen
Streitkräfte würden alsdann eine Vereinigung des französischen
Nordgeschwaders mit der Mittelmeerflotte zu vereiteln suchen
und jede für sich angreifen oder irgend einen Theil der un-
vertheidigten französischen Küste bombardircn . Am Sonnabend
haben beide Geschwader wieder in Havre zu sein , um bei der
Ankunft des Präsidenten Faure zu repräsentiren .

vermischtes .
— * Berlin , 28 . Juli . Der „ Reichsanz ." veröffentlicht

folgende Warnung vor einem internationalen Hochstapler : Ein
gewisser Theobald Schellenberger , der früher zusammen mit
einer Therese Keller unter der Firma Lerne, Erwerbe , Genieße "
von London aus einen schwunghaften Stellen - und Heirats¬
schwindel betrieben hat , versendet neuerdings unter der Be¬
zeichnung „Der Freund und die Freundin an allen Orten " und
unter der Adresse M . Beck oder T . Berger , 17 Lichsteld , Grove ,
Church, End, Finchley, London X , nach Deutschland Ciculare ,
worin er sich zur Vermittelung von Heirathen und von Stellungen
gegen Einsendung eines mäßigen Honorars erbietet . Es muß
um so dringender davor gewarnt weiden, mit Schellenberger in
etne Geschäftsverbindung zu treten , als dieser in Deutschland und
der Schweiz wiederholt wegen Betruges und Unterschlagung vor¬
bestraft ist und die gerichtliche Verfolgung von Ersatzansprüchen,
ganz abgesehen von der Kostspieligkeit eines in England zu
führenden Prozesses, schon darvon scheitern würde, daß gegen
Schellenberger , bevor er Deutschland verlassen hat , ein Ent¬
mündigungsverfahren wegen Geisteskrankheit eingeleitet worden ist.

— * Prag , 25 . Juli . In einem hiesigen Hotel hat heute
ein 21 Jahre alter Hörer der Rechte seinen Freund , den 28jährigen
Vertreter der Temesvarer Dampfmühlen - Acüengesellschaft
„Pannonia " , Emil Sommer , aus Unvorsichtigkeit mit einem
Revolver erschossen. Der Jurist geberdete sich nach der That
wie wahnsinnig und wollte mit derselben Waffe auch seinem
Leben ein Ende macken , wurde jedoch von den Hotelbediensteten
daran gehindert .

— * Seinem gepreßten Herzen über die Gcschäftsflaue in
der jetzigen stillen Zeit machte ein Kaufmann in Oberhausen in
folgendem VerSlein Luft :

Still ruht ' S Geschäft,
Die Kunden schlafen /
Ein Flüstern nur vom Personal ,
Der Abend naht , mit leerer Kasse
Zieht traurig heim der Prinzipal .

Still ruht 's Geschäft,
Die Wechsel kommen .
Die Thür läßt man nicht stille steh 'n /
O Krämerherz , gieb dich zufrieden,
Auch du, auch du wirft Pleite geh 'n .



Bekanntmachung .
Die städtische Frauen -Badc -Anstalt

an der Kronprinzmstraße ist wieder
geöffnet.

Wilhelmshaven , den 29 . Juli 1896 .
Der Magistrat »

^ erkauf^
Die zur vormals Mcmmen 'schen

Landstelle oi Bant acböriqen , jetzt von
denr LattdivirtH Kcinrich Iaß zu
Want tienutzlen

Gesucht
zum 1 . September eine kleine W « h -
UMW mit Werkstatt . Offerten unter
M . W. 87 an die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
auf sofort ein akkurates , ordentliches
Dienstmädchen , welches waschen
und plätten kann.
I . K . Z3uß, Ecke Kieler- u . Peterstr

llliil WirUMfts
gebiiuk

(Wohnhaus , große neue Scheune ,
Backhaus) mit den Gürten , Haus - und
Hofplatz re ., zur Gesammtgröße von
87,26 ar (ca . 3 Grasen ) und zwar
die Parccllen 122/22 , 20 und 19 des
Artikels 331 Neuende , werde ich im
Aufträge des Eigentümers , Land-
winhs I . S . Ringena zu Groß -
Albringswchr , zum Antritt auf den
1 . Mai k . I . öffentlich meistbietend
vwkäufen .

Vcrstcigerungstcrmin wird auf

Freitag , den 7. Aug. d » I »,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Hotel „zum Bantcr Schlüssel"
Bant angesetzt .

Das zu verkaufende Besitztkmm eignet
sich vorzüglich für eine Wikchtvirttz -

schaft, da die unmittelbar angrenzenden
41 Na Weideländereien des Verkäufers
aus eine längere Reihe von Jahren im
Herbste d . Js . zur Verpachtung ge¬
langen, auch sonst in der Nähe Weide¬
land genügend zu haben ist.

Kausliebhaber mache ich darauf auf¬
merksam, daß schon in diesem Termine
bei hinlänglichem Gebote der Zuschlag
erfolgt .

Reuende, 13 . Juni 1896 .

S Gevöes ,
Auktionator .

Offiziermesse S . M . S . „ Stell, '
sucht einen

Aelmil mi» tim
Zeugnisse von Bewerbern sind sogleich
per Hofposteinzusenden. Voraussichtliche
Anstellung am 3 . August d . I . in
Wilhelmshaven . Reisekosten dahin
werden nicht entschädigt.

Vor K6.Mvsr2t8llä

Am Freitag , de « 31 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr , soll auf dem
Schützenplatz Hierselbst , Platz Nr . 27,
eine daselbst aufgebaute

Scstsnkbnde
öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkauft oder für das diesjährige
Schützenfest öffentlich meistbietend ver-
miethet werden.

Die Bude hat einen Flächeninhalt
von 60 gw und ist mit einem kom-
plcten Inventar und einer entsprechenden
Küchcncinrichturg ausgestattet .

Reflektanten können die Bude schon
jetzt auf dem Schützenplatze in Augen¬
schein nehmen.

Mandatar
Bant .

Zu vermiethen
zum 1 . November oder früher zwei
4räumige und zwei Sräum . ^ tagsn -
wohrmngsu mit abgeschl . Korridor ,Keller und Bodenraum . Zu erfragen

Müllerstr . 23, Hinterh .

Zu vermietHen
^

zum 1 . August ein gut mödlirtss
Zimmer .

H . Hinrichs , Bäckermstr .,
Müllerstraße .

Gesucht
ein zuverlässiger Kutscher .

_ NssssKpksI , Bant .

Gesucht
ein Malergshülfe .

W . Ritter , Neueste. 3.

M»m mi» Wnbeitkr
können Beschäftigung erhalten ,
melden : Neue Hafeneinfahrt .

Ksks »» WiLling

Zu

Für die in Kürze beginnendenArbeiten bei der Dampfdreschmaschine
suche eine größere Anzahl solider

Arbeiter.
Kräftige zuverlässige Leute, welcke die
Saison über bei der Arbeit anshalten ,
bekommen erhöhten Lohn.

_ Burst ._
Auf dem Wege von Accum nach

Upjever ist ein dunkelcarrirtes

Kiuldechlkkt
verloren gegangen. Der Finder wird
gebeten , dasselbe gegen eine Belohnungin der Exped . d . Bl . abzugeben.

Ai» jliWs Wchen
sucht zum 1 . Aug . eine leichte Stelle
bei einer einzelnen Person oder am
liebsten bei älteren Leuten . Zu er
fragen bei
R Pauls , Bmck , Ol dcnburgerstr . 6

Ich verkaufe
3 ' / -? /vigsPreuf ?ischeHyPoLheken -
Pfandbriefe « nk . b . 1SVS zum
Conrs v . 1 <>I SV . Selbige
sind im Lomdardverkehr beider
Retchsdank zur Beleihnng zu ->
gelaflen , weshalb obige Pfand¬
briefs als solide Kapitalanlage
empfehle .

8. ti . kkbrmsnn,
Bankgeschäft.

Nchkckliiltt
sind stets zu haben in der

MMM « lkks Tagsbl.
Th » Sich .

Eine z« l ' /e °/o verzinsliche
sichere Hypothek im Betrage
von Mark zn zediren
gesucht .

8 ^ Eulkil ' kMANn ,
Bankgeschäft .

Coneurreuzlos !
. .

ÜWlmA Vil

Margaretheustratze 8 — S .
Jeden Tag Gardinenwäsche .

Spezialmaschine zum Gardimnplättcn .
Gardinen werden wie neu gewaschen
vnd geplättet , a Fach bis zu 4 Meter
Länge, weiße für 60 Pf ., crome für

80 Pf .

M .

Empfehle hochfeines

Tafeltirr
in FSfseM « ud Waschen

aus der Dampfbierbrauerei von W .
Jetköter in Jever .
Lagerbier . . . . 36 Fl . 3 Mk .
nach Pils . Art gebraut 33 Fl . 3 Mk.
ff . dkl . nach Bair . Art 27 Fl . 3 Mk.

Bringe mein

AgKMIWslW
in empfehlende Erinnerung .

Pro 100 Stück von 2 Mk . bis
20 Mk .

Empfehle ferner den Herren Wirthen
mein großes Lager

Kohlensäure.
M . I'

LLZMZ.M
, ^ nene « Marktplatz an der

MSmarckstrasie .

„2uräsut8okMl'1ottö"
, Loonstr.

Mnlndung .
Ä l>W SM 8kluisbkiu! , liöll I. kW8t kW Klub „für Ui! 8

"
arrangirten

Humor, theatralischen Abend
mit nachfolgendem Ball

laden freundlichst ein

41 . Vöuekvr . Der
Anfang 8 Uhr. Kasieneröffnung 7 Uhr.

Eintrittskarten im Vorverkauf 30 Pf . , an der Kasse 40 Pf ., Tanz¬
band 75 Pf . sind im Lokal, sowie bei den Mitgliedern zu haben .

liLUMLNN

Opel
tviir
krvnnsboi '

Lscisnis
kksnUeeei'

^ VÜil6lw8ilUV6N ,
^ akrrslj -i- iefsrant Uer Kaiser !,

lsiarinkbekörüen,
größtes Fahrradgeschafi

hiesiger Gegend ,
empfiehlt zu denkbar billigsten Preisen :

I
'
uli irinler

neuester und bester Construetion

auchPermanent 4V bis 69 Räder ans Lager
Damenräder.

ILLciEL ' .
Für Personen , welche gezwungen sind, täglich große Touren zu machen
empfehle ich extra starke Aoksterreifen - Hläder zu außergewöhnlich

billigen Preisen .

k
. Lims

, WjdsiwMM .

Liesemg Wl. WWWMll
in geschmackvollster Ausführung zu äußerst billigen Preisen .

Nein l.sgsi' inliM 8skgö bsile bk ! keijsrf bs8te «8 empfobikn.
8 . 8i » » ss

bin ich

z« spreche«
Ks-uslisnksi 'g , Marktstraße 30.

6d DlUvr 's
- W 88 SWL
ist
miä

bleibt
äsr

bk8i6

Kaffkk -
Koläene Neöaillen ; rulot ^t nuk Zar Weltausstellung vliioago :

- — Osker all 2: u liabsn . — —
Sens/ 'ar- ? Leo/L6E / Ln

Lummi sllsp
ObIrur 'Alsvbv , MväleMisebs u°

isvlruisslio Artikel .
IV . » «rll « 8 . M . IS.

XataloZ ASA6N 20 kkK .-lllarko .

kin vatirvi ' 8 otiaN
für alle durch jugendl . Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

8k . Kstsu '
Z bkibsidkWbkuuZ

80 . Auflage .
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet, Tausende ver¬
danken demselben ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Berlags -Magazin m Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34, sowie
durch jede Buchhandlung . Vor -
räthig in der Buchhandlung von
K « l »rNckss > LmstvHvlAK in
Wilhelmshaven .

Dis virülioll äitssts , allsin äollls

! l. i ! iknmil 8 k -8 sif « S
ist nnr von ggfgmnn L Olö., köküll ll.
fetstt . -l. lü. , Narko : Droiooü mit lträ-
knAsl n. Lrsns , äorsn VorLÜM kür
<lio HantxtloAS so nnvorKloiLÜlioll
nvä allAoinoin anorüannt sinü, (lass
sio üolnor Roolaino inslir boäark.
Vorr. 8tok. 50 ?k. boi

T >.

Naturell -, Fond -, Fliesen -,
Marmor -, Holz -, Decken - ,

Leder-, Lincrusta - re .

nebst passenden Borden in
kolossaler Auswahl zu hervor¬
ragend Lilligerr Preisen .
Bei Bedarf verlange man
unsere reichhaltigen Muster -

karten zur Auswahl .

OtzdMätzr kopktzn
Gökerstraße Nr . 15 .

(Günstigste Bezugsquelle für
Neubauten rc .)

Lllli » M
rvsleüo «lis chadrssrooünnnA
von 1895 nooll nivvt do^alllt,
rvoräon uni RoZnIlrnn^ sr-
snollt.

LeorZ L6öll .

und Kinderkleider, An¬
züge, Hüte , Stoff -Hand -

- schuhe, Teppiche, Decken ,
Uniformen , seidene und
halbseidene Handschuhe

lassen sich von Schmutz und Flecken
ofort reinigen und

wie nci !
wieder Herstellen durch

LniiS TsZr »Nl ?üi ' 8
vll ! vvr83 ! - k ! kvLva88er .

Zu haben in Flaschen a 15 Pfg .
u . 35 Pfg . bei

A . MedMstd , VrogelMg .,
Llod. l,SdwLv». KismarLstr.
LwU Lkdwlüt, DcogmliMckl.,

Roonstraße 84 .

Wenkürten
m AM - Mck Mmilmrit

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Bnchdruckerei des Tageblattes .

IK. 8M,
Krorrp*iuz«rsirtch« i .

Nül öicse Mche extra billige Preise!

smr Amei - ZuBiksrl
für Z bis 4 ML , sonst L « bis LT Mk . ,

empfiehlt

»1 . 1 » . LlelirvlG .

Rhkvsrr Miiettlmfftt,
K«yn Mmbmm.

sowie

HMilies Grätzkr Am.
Milch . LSl»e«bM

empfiehlt

MM. Mehr,
Peterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1a .

Telephon -Ans chluß Nr . 41 .

l
. M - Lsllee

der Firma lSrvck » K Oo . in
Breme « empfiehlt als gesundes
und nahrhaftes Getränk , Ersatz
für Bohnenkaffee, pro Packet » st

Pfennig.
Vüilb . llilmsanL , Wäklelmsiiavm.

Redaktton . Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (LcÄphon Nr . 1«.)
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